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Die vielfältigen Begleiterscheinungen des Anthropozäns, des neuen 
menschengemachten Erdzeitalters, stellen für die mit Denkmal-
pflege und Naturschutz befassten Institutionen erhebliche Heraus-
forderungen dar. Die Zunahme von Schäden infolge von Extrem-
wetterereignissen sowie das massive Artensterben machen Analy-
sen spezifischer Vulnerabilitäten von Arten und Materialien, Klima-
simulationen, Anpassungsstrategien sowie ein neues Nachdenken 
über Schutz- und Präventionsmaßnahmen unabdingbar. Dabei 
verschiebt sich der Fokus tendenziell vom Einzelobjekt auf Prozess- 
und Verflechtungsgeschichten, vom traditionsreichen Konservieren 
und Restaurieren hin zu Reparatur und Risk Management, von fach-
spezifischen hin zu multidisziplinären Zugängen, von nationalen 
zu globalen Perspektiven.

Mit Bezug auf die Geschichte des Kultur- und Naturerhalts seit 
dem frühen 19. Jahrhundert untersucht die Publikation in ihrem 
ersten Teil grundlegende westeuropäische Fachdiskurse im Hinblick 
auf traditionelles Wissen, zukunftsorientierte Perspektiven und 
deren bislang ungenutzte Potenziale, um im zweiten Teil darauf 
aufbauend und mit Bezug auf die Anthropozänforschung eine 
Theorie vorsorgender Erhaltung zu entwickeln – dies mit Bezug auf 
grundlegende Wertkonzepte, aktuelle Maßstabssprünge, neuartige 
Schutzgegenstände und alt-neue Methoden.

John Ruskin studierte Mitte des 19. Jahrhunderts Erosions- und Alterungsprozesse an den Gebäuden der Altstadt von Venedig und setzte sich für deren schonenden Erhalt ein. 
Angesichts steigender Meeresspiegel und dem unter dem Gewicht der Bauten allmählichen Absinken der Altstadt ist deren Schutz 
heute nur noch durch ein gewaltiges Sperrwerk zu gewährleisten.
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Transformationsprozesse in vormaligen Industrieregionen haben ein Erbe hinterlassen, das neben Produktionsanlagen und Maschinen auch Abraumhalden und kontaminierte Böden einschließt 
und umfangreiche Schutzmaßnahmen erforderlich macht, das aber auch – wie etwa auf der Kokerei Hansa in Dortmund – eine neue Natur hervorgebracht hat.


